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Voting für schöne neue Spielgeräte
Projekt Blasorchester Waldböckelheim braucht Stimmen für Förderung von Fanta

M Waldböckelheim. Er sieht schon
ziemlich trist aus: der Spielplatz
Ecke Raul/Lehmhölle. Hier stehen
ein Uralt-Karussell, Schaukeln, ein
Klettergerüst aus Stahlrohren -
pflegeleicht, aber fantasielos - als
Spielgeräte. Dieser Platz findet in
seinem jetzigen Zustand bei den
Kinder offenbar keinen Zuspruch,
das zeigen der mit Gras und Un-
kraut überwucherte Sandkasten
und die hoch sprießenden Gräser
auf dem gesamten Gelände. Sie
lassen darauf schließen, dass die-
ser Platz in der letzten Zeit keinen
Kinderbesuch hatte. Das sollte sich
ändern, meinen jedenfalls die Mit-
glieder des Blasorchesters Wald-
böckelheim (BOW) unter ihrer Vor-
sitzenden Sonja Ernst.

Deshalb bewarben sie sich nach
Absprache mit der Ortsgemeinde
bei der Fanta-Spielplatzinitiative
2017 und schafften es tatsächlich
unter die letzten 400 Bewerber.
Um in den Genuss von Fördergel-
dern zu kommen, müssen sie aber
einen Platz unter den letzten 150
Teilnehmern erreichen.

Dies geschieht durch eine On-
line-Abstimmung. Bis zum 10. Au-
gust kann jeder - einmal pro Ka-
lendertag - online seine Stimme für
das Projekt abgeben: auf
www.fsi.fanta.de/voting oder (für

Facebook-Account-Inhaber) auf
http://www.facebook.com/fanta-
spielspass.

Sonja Ernst und ihre Mitstreiter
vom Blasorchester hoffen, dass sich
möglichst viele Waldböckelheimer

an der Online-Abstimmung betei-
ligen – und das natürlich möglichst
oft, damit das „Spielplatz-Anti-
quariat“ am Raul bald verschwin-
den kann und neue Spielgeräte
aufgestellt werden können. wld

Hier wird wohl wenig gespielt: Das zeigen die sprießenden Gräser auf dem
Platz und im Sandkasten des Spielplatzes am Raul. Foto: Wilhelm Leyendecker

Figuren mahnen Autofahrer
Aktion Kita-Kinder malten

Rohlinge bunt an

M Winterbach. Die Landesstraße L
108 von Ippenschied kommend ist
ziemlich abschüssig. Obwohl sie
sich innerhalb einer geschlossenen
Ortschaft befinden, neigen hier
viele Verkehrsteilnehmer nicht an-
gepassten Geschwindigkeiten -
obwohl sich in diesem Bereich auch
die Kindertagesstätte befindet.

Um für mehr Sicherheit für die
Kinder zu sorgen, wurden die „Di-
nos“, das sind die Vorschulkinder
der Kindertagesstätte „Spatzen-
nest“, aktiv. Sie legten sich noch
einmal so richtig ins Zeug, bevor sie
nach den Sommerferien eingeschult
werden: Sie bauten bunte, auffälli-
ge Schilder mit kindlichen Figuren,
durch die die Autofahrer auf ihre
Pflicht zur Rücksichtnahme hinge-
wiesen werden.

Josua Jung, Philipp Esswein,
Philipp Stork, Leon Pertiller, Jan-
Udo Herrmann, Sarena Donnan-
tuani, Johann Paul und Angelie-
Marie Lembke schwangen unter
Anleitung ihrer Erzieherin Gudrun
Hirsch dafür gerne die Pinsel und
malten die Figuren an. Karl-Heinz
Michler, er ist auch Mitglied des
Winterbacher Gemeinderates, hatte
die Rohlinge auf seine Kosten be-

sorgt und stellte sie, nach der Ma-
lerarbeit der „Dinos“, auch auf.

„Da bleibt nur zu hoffen, dass die
Verkehrsteilnehmer die Aufforde-

rung der Kinder zu disziplinierte-
rem Fahren auch annehmen und
sich daran halten“, so Gudrun
Hirsch. khr

Die Vorschulkinder der Winterbacher Kita freuen sich mit ihrer Erzieherin
Gudrun Hirsch und Sponsor Karl-Heinz Michler über ihre Werke, die für
mehr Sicherheit sorgen sollen. Foto: Reinhard Koch

Stadt und Kreis Bad Kreuznach

Bauboom beschert Hargesheim viele Neubürger
Demografie Die Gräfenbachgemeinde kratzt bereits gehörig an der 3000er Marke – Auch in der Grundschule wird es bereits eng

Von unserer Reporterin
Christine Jäckel

M Hargesheim. Hargesheim wächst
und die Gräfenbachgemeinde
kratzt bereits gehörig an der 3000-
er Marke. Ortsbürgermeister Wer-
ner Schwan gab in der Kirmessit-
zung des Rates bekannt, dass in
der beliebten Wohngemeinde ak-
tuell 2944 Bürger mit Erstwohnsitz
gemeldet sind. „Und es ist noch
nicht bewiesen, dass Roxheim älter
ist als Hargesheim“, neckte Schwan
den Ersten Beigeordneten der Ver-
bandsgemeinde und gebürtigen
Roxheimer Michael Schaller im ge-
wohnt spaßig gemeinten Nach-
barschaftsgeplänkel der beiden
Gemeinden, die am Kreisel an der
Landesstraße 236 immer mehr zu-
sammenwachsen.

Diesseits und jenseits der bis-
weilen durch die Grundstücke ver-
laufenden Ortsgrenzen wird ge-
baut, gebaut, gebaut. Im Harges-
heimer Mischgebiet in der Arthur-
Rauner-Straße hat sich im An-
schluss an den derzeit entstehen-
den neuen Firmensitz einer Soft-
wareentwicklungsfirma ein Inves-
tor das letzte Grundstück gesi-
chert. Mit Optimismus nimmt man
daher auch kleinere Rückschläge
hin, wie die Schließung der Tank-
stelle an der Hunsrückstraße, und
geht zuversichtlich von einem vo-
rübergehenden Engpass aus.

Zur Kreisstraße hochstufen

Mit Zuversicht hat die Gemeinde-
verwaltung auch den Antrag zur
Aufstufung der Gemeindestraßen
Hunsrückstraße/Lindenstraße, der

früheren L 236, zur Kreisstraße an
den Kreistag gestellt. Das Neu-
baugebiet ist, was die Gemeinde-
flächen angeht, vermarktet. Im
Ortskern, auf der Fläche des ehe-
maligen Lebensmittelmarktes in der
Straße „In der Oberwiese“, ent-
stehen drei Wohnhäuser mit ins-
gesamt 24 Einheiten.

Der Zuzug wirkt sich auch auf
die Grundschule aus, deren Träger
die Ortsgemeinde ist. Im letzten
Schuljahr musste bereits der Mehr-
zweckraum teilweise als Klassen-
raum genutzt werden, jetzt ist die
Umbauplanung der benachbarten
alten Hargesheimer Schule fertig.
Hier werden zwei zusätzliche Klas-
senräume entstehen, die Räume
für die Kurz- und Langzeitbetreu-
ung werden in den ersten Stock
der alten Schule verlegt. Bis zum

Ende des Umbaus wird ein Klas-
senraum vorübergehend im Con-
tainer eingerichtet. Wie Schwan in-
formierte, sollen die Container in
der vorletzten Ferienwoche gelie-
fert werden. Nach der Ermittlung
des günstigsten Angebots mit 8900
Euro sind die Schulmöbel gleich-
falls bestellt.

Neue Kitaleiterin gefunden

Die Kita in der Alfred-Delp-Straße
ist als Einrichtung für junge Fami-
lien mindestens genau so wichtig
wie die Grundschule im Ort.
Schwan freute sich deshalb, dass
die Leiterstelle besetzt werden
konnte. Im Mai hatte man die lang-
jährige Leiterin Gisela Klein in den
Ruhestand verabschiedet. Ab 1.
Oktober wird Ulrike Berwanger
aus Norheim die Position ausfüllen.

Eine Initiative für den Nach-
wuchs haben überdies die Freien
Wähler gestartet: Sie wollen Pa-
tenschaften für die Spielplätze im
Ort übernehmen. „Wir wollen die
Gemeinde bei der Unterhaltungs-
arbeit unterstützen“, erläuterte Mi-
chael Heck. Den FWG-lern schwebt
ein parteiübergreifendes Projekt
vor, ähnlich wie der Förderverein,
der erfolgreich die Sanierung des
evangelischen Gemeindehauses in
Zusammenarbeit mit der Kirchen-
gemeinde gestemmt hat.

Als neues Ratsmitglied, das al-
lerdings schon einige Erfahrungen
in früheren Legislaturperioden ge-
sammelt hat, verpflichtet Ortsbür-
germeister Schwan Egon Frühauf.
Frühauf verstärkt die SPD-Fraktion
als Nachrücker für Thomas Vogt,
der sein Mandat niedergelegt hat.

Kompakt

Wanderer unterwegs

M Gutenberg. Der TV Gutenberg
hat für Sonntag, 23. Juli, eine
Wanderung auf dem westlichen
Teil der neuen Vitaltour „Rheing-
rafenstein“ geplant. Die Route
verläuft fast ausschließlich auf be-
waldeten Wegen und ist deshalb
auch angenehm bei höheren Tem-
peraturen zu gehen. Die Strecke ist
etwa 12 Kilometer lang. Die Geh-
zeit beträgt drei bis dreieinhalb
Stunden. Treffpunkt ist um 13 Uhr
am Bürgerhaus. Von dort geht es
in Fahrgemeinschaften zum Park-
platz an der Waldgaststätte Wald-
heim. Als Abschluss ist eine Rast
im Waldheim geplant.

Kräuter kennenlernen

M Bad Münster-Ebernburg. Bei ei-
nem geführten Spaziergang von
etwa 1,5 Stunden am Samstag, 22.
Juli, ab 15 Uhr mit Christel Tho-
renz lernen die Teilnehmer Gun-
delrebe, Gänseblümchen, Löwen-
zahn, Spitzwegerich und Co. ken-
nen. Treffpunkt ist am Hauptein-
gang Kurpark in der Kurhausstra-
ße. Der Teilnahmebeitrag beträgt 7
Euro. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Reste einer alten
Betriebstankstelle
verzögerten Abriss
Bauprojekt Alte Sektkellerei dem Erdboden gleich

Von unserer Reporterin
Christine Jäckel

M Rüdesheim. Die Abrissarbeiten
an den Gebäuden der ehemaligen
Wein- und Sektkellerei an der Na-
hestraße und an der Lohrstraße
sind beendet. „Die Abbruchar-
beiten haben etwas mehr Zeit in
Anspruch genommen als geplant.
Deshalb danken wir ausdrücklich
den betroffenen Anwohnern, die
Lärm, Erschütterungen und Staub-
entwicklung während der Ab-
bruchphase hinnehmen mussten“,
sagt Volker Schick von der Spar-
kasse Rhein Nahe, Leiter der Ab-
teilung Immobilienprojekte und
Geschäftsführer der Strukturent-
wicklungsgesellschaft der Spar-
kasse. Grund für die Verzögerung
war unter anderem, dass sich auf
dem Gelände die Reste einer ehe-
maligen Betriebstankstelle fanden.
Und deren Erdtanks hatten es im
wahrsten Sinne des Wortes in
sich. Die Entsorgung der noch ge-
füllten Tanks und der notwendige
Erdaustausch beanspruchten zu-
sätzliche Zeit.

Jetzt sind nur noch einige Rest-
arbeiten wie das Auffüllen der Kel-
ler vorzunehmen. „Um einen auf-

wendigen Abtransport der Erd-
massen zu vermeiden, haben wir
uns bemüht, das Abbruchmaterial
vor Ort aufzubereiten und nach ei-
ner umwelttechnischen Prüfung
wieder in die großflächigen Keller
einzubauen“, erläutert Schick.

Da die Gebäude sehr weitläu-
fige und teils mehrstöckige Keller
hatten, reichte der Abraum aber
nicht ganz, um sie zu verfüllen
und das Gelände einzuebnen. Vo-
raussichtlich bis Ende der Som-
merferien wird die Baufirma noch
benötigen, schätzt Schick. Ist das
Areal komplett eben, kann auch
die teilweise Sperrung der Lohr-
straße aufgehoben werden.

Parallel zu den Arbeiten läuft
ein weiteres Verfahren: Die Flä-
che wird völlig neu überplant,
und dafür ist ein neuer Bebau-
ungsplan zu erstellen. Derzeit lau-
fen Abstimmungsgespräche mit der
Gemeinde und weiteren beteilig-
ten öffentlichen Stellen. Es gibt
verschiedene Optionen für eine
mögliche Nutzung der Fläche: Zum
einen kann man hier prima woh-
nen, zum anderen ist sie für ge-
werbliche Zwecke geeignet.

Gemeinsam mit der Verbands-
gemeinde Rüdesheim hat die Spar-

kasse das Grundstück an der Na-
hestraße Ecke Industriestraße im
Frühjahr 2016 gekauft. Die Ver-
bandsgemeinde wird auf ihrem
3000 Quadratmeter großen Anteil
an der Nahestraße im Anschluss

an den alten Friedhof die Feuer-
wehrtechnische Zentrale bauen.
In dieses interkommunale Projekt
werden der Kreis und die Ver-
bandsgemeinde Stromberg ein-
steigen. In der Verbandsgemeinde

Bad Kreuznach wird noch um ei-
ne Beteiligung gerungen (wir be-
richteten). „Das wird das erste Bau-
vorhaben sein, das auf der Fläche
umgesetzt wird“, gibt Schick den
derzeitigen Stand wieder.

Der Abbruch der ehemaligen Wein- und Sektkellereien an Nahe- und Lohrstraße ist beendet. Bis Ende der Som-
merferien soll die Verfüllung der großen Kellerräume abgeschlossen sein. Foto: Christine Jäckel

Arbeiten auf
dem Lochweg
Schwimmbad Rat nimmt

Spenden an

M Wallhausen. Der Gemeinderat
hatte in einer vorausgegangenen
Sitzung die Änderung der Gebüh-
rensatzung für das Freibad der Ge-
meinde beschlossen (wir berichte-
ten), aber dabei im Hinblick der
Einzelkarte, Zehnerkarte und der
Jahreskarte für Jugendliche und
Kinder einen Formfehler begangen.
Der wurde in der jüngsten Ratssit-
zung mittels Satzungsbeschluss
geheilt.

Planer Fredy Barth erläuterte die
Ausschreibungsergebnisse für die
Erschließung des Neubaugebietes
„Vorn auf dem Lochweg“. Die Ar-
beiten, die Mitte August beginnen
sollen, führt ein Unternehmen aus
Merxheim für 320 000 Euro aus.
Nachdem Ortsbürgermeister Franz-
Josef Jost den Punkt Gewährung
eines Zuschusses zur Reparatur ei-
ner Stützmauer im Gebiet „Hinter
Zeinen“ erläutert hatte, stimmte
der Rat nach kurzer Diskussion zu,
dem Antragsteller einen Zuschuss
von 1500 Euro für die Maßnahme
zu gewähren. Dankend zugestimmt
hat das Gremium der Annahme von
Spenden für das Freibad: 12 000
Euro vom Förderverein Attraktives
Freibad Wallhausen sowie jeweils
1000 Euro von einem örtlichen
Weingut und einem Bürger. nn
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